
sruder+evox/Die Sünden des selige
Der verstorbene Revox-
Erfinder Willi Studer
wollte einen kleinen
Teil seines Lebenswerks
retten - mit grossen
Folgen für das
Familienvermögen.
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ie reformierte lcrche im ziircheri
schen Regensdorl war bis auI den
letzten Plarz gclullt. Fiir zusärz,

liche Sitzgelegenhcir mussten SlLilllc her,
beigeschaffi rverden, und auch die I(ir
chengcsangsbiicher reichtcn iangsl nicltr
Iilr alle anrvesenden Tl-auergäste. Rellens-
d n -,o. e Jm v(tc,rnq(it'r l-., r.rL

nachmitrag dent nach kurzer l(rankheir
im 8.1. Altersjahr vcrsrorbenen Rcvox-
Gninder Willi Sludrr. rinrm der lcrzrcrr
Unlernehme4)alriarcheI] alter Schuie.

Die Traucrredner iiberlx){cn siclt in
S Lr pe rla 1i\'"..r . Publizisl Peler Holensler
lcichnrte inr ALrllrag dcr Fnnlilic St le
.. r't.l' .. l,r R:ri.rrL.,r'e .j-s,ir
{,r. \rtJ nqbul' W llr arr. Ocn. r', rrri-
schen SLrntiswald nach. Es war das Drama
rincs hochbcgabren Kindcs. das die EIck-
'r 'rrrL.lr..rrrl, lr Lrr.\, L'l r..,, lr .', rri!, r

Iloni]lcn abl]rilch, rvcil cs nirltrs ntehr
,.l,rzrrltrncn konntc, Lrnd spitcr dcn rLrl-
sucbcnden licktrontarkt mit intntrr rcLr-
en ErljndLürgcn bedachtc: l)ie Enrlvick
lLlng von ,\1es!qcrätcn, Meltr\.\,ellcn Ra-
dioemplängern, tncchanischcn Recllcn-
und Tonbandntaschinen brachlc dcm
Trifiler 197E gar den Eltrcncloktor der
ETH Zürich.

Ein langjähriges Kadermitgtied''I r Ir'! . llrr ,.sr c, r|a,-(lr.r..!r,
.r', - d ('.\n, -\., \.rt, r\'- ,..- ,\t,., r
im Betrieh genannr rn,urde. Zeirlebtns har
te nan ihn - ais Gebor der Bescheiricnheit
- im Bcrrieb nichr feicm dilr-fen, also
wenigslens jeut. Biirgermeister Michael
Schad aus Bonndod hatte eisens den Ur-
iaub verschoben. um die Vcrbundenheit
-rt J, r^ s.)rrIze. PIr.'r o'.I,rri,
rverks in der Sch,,varzwälder Getncinde zLl

bckLtn,:1en Und Pfarrcr Martin tsielci ver
glich dt'n TLrnrechnikpionier gar mir König
Dayid. Mutie rrnci unerschrocken sei der
Rc\u\ LrLlldrt ?(\\r'Fj.. vi.,,rr w (

(r'l.l Li(r ltrh\" er l\ld, \ ts1, r lr, ,/.-

"... h ir'. L r.1.rr r -rit ,1, o. l, .t I

WILL| STUDER WtE ETNST KöNlc DAVTD: Trauerfeier in der reformierten

WILLI STUDER, DIE LEGENDE: Der Flevox-Gründer vor seinen Geräten;
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Dann legte der Dicner.colres fieilich
die Stirn in Falten. Eriolg dijrle nicht zu
Hochnrrrl liihren, m;hnte er dic Trauer-
gemeinclc. Wie cinsl David mil de Dl WciL)
dcs Helhitcrs Uria härle ;Lrch Srudcr
Ehebruch bcgangen. \ebcn sciner nicht
geschier:lencn Ehelrau hätte er in Lebens
gemeurschafr nljl eincr FreLrndin gelebr -
das habc Gorr schon bci ljavid nichl
akzeptiert. Aber während sich l)a\id
trlr..r', r dei Pr, 1 , rrt N,rt. r. til|l{

I zeigre und dcr Hcrr ihm vereab, habc sich
, Studer uneinsichtig gezcigl, als ntan ihnt

.l-rl \lr(-r. r'. r' rlt . l, r. lr.r"< r,.L ilcr
Frau hei dcrTratrune das Versprechcrl se-

, qeber, zLr ihr zLl halten, uD.1 ich breche
meilr Won niclit, Ehe und ausserehe

: liche Lcbcnsgrmeinschaft nebcncinander
sieht (lic Bibel indcssen nicirr vor.

, Jelzt isr der Revox Crunder tot - und
geslrah wurde cr schon aul Erden. Der
Bc{r iindef ciner lVeltrnarke, dessen
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Patrons

der Belegschaft.

Regensdorf.

Firmenimperium mit 2000 Beschäftigten
Ende der ,r, hlriger ldhre no(h auf eil en
wert von hundert Millionen Frankcn ge-
.rhatzt wurde, ver.ldrh al\ Inhdb( r einc(
lerzten Rumplberriebes im Schwarzrvald
mit gerade noch 50 Arbeitsplätzen.

oie deutschen Niederlassungen
hatte er ab den sechzigrr Jdhren gegrun-
der, al\ AJbeil\kräfre in der Schweru
<chwel zu linden waren. Dd. VermöBen

Sluder Elektronik Revox Service AG

Bonndorf BRD Regensdorl ZH
Leiterpla!!enproduktion Repara!uren
50 Beschältigre l0 Beschäftigte

des Mulrimillionärs schmolz in den ver-
gangenen zwei Jahren gemäss Steuerzah-
len um die Hällte au{ I1.6 Millionen
Franken. Ausgerechnet der spaname Pa-
triarch. der einst die Kaffeelöffel in der
Betriebskantine durch Rührstäbchen aus
Plastik ersetzen liess, um die Glasur der
Tasscn zr: schonen und ihre Lcbensdauer
zu vcrlängern, warf in den letzlen Jaluen
seines Lebens mit Millionen um sich.

Treue Begleiterin des betrieblichen
wiedereinstiegs war Studers Sekretärin
und Lebenspannerin Manha L. Streuli.
Gemeinsam hatte man sich während vier
Jahzehnten Tag und Nacht um den
Betrieb gekümmen, war jeden Tag zu-
sammen ins Büro gegangen. Gemeinsam
hatte man nicht zusehen können, wie die
Zahlenmenschen von Motor-Columbus
und McKinsey den Betrieb zerlegten,
Zweigwerke schlossen, andere verscher-
belten, Leute aus der <Betriebsfamilie)
auf die Strasse stellten und sich erst noch
über die Untenehmungsphilosophie
mokierten: (Die machen jede Schraube
selber) (Sanierer Ernst Thomke).

Dabei hatte Studer sein Lebens-
werk 1990 in bester Absicht in die Hän-
de des Mischkonzems Motor-Columbus
gelegt. Er hatre nicht 60 oder 70 Milllo-
nen Franken gelöst, wie sie der nieder-
ländi:che Philips-l(onzern oder japani-
sche Interessenten zu zahlen bereit wa-
ren, sondern bloss 40 Millionen. Vom
Verkaufserlös hatte Studer zehn Miliio-
nen Franken in Pensionsstiftungen für
Betriebsangehörige gelegt und je fünI
Millionen seinen beiden Töchtern Erica
und Monique vermacht.

Unter dem neuen Eigentümcr stelhe
sich rasch heraus, dass die Betriebsorga-

Eigentümer:williStüders Eigentümer:Manaltemcnl EigentümerManagement
Erbcn

AUS EINS MACH FüNF: Die Revox-Gruppe nach der Aufteilung.

lmperium zerlegt,
Studer Professional Audio AG

Regensdorf ZH
Proiessionelle Studiotechnik
500 Beschäfrigte
Eigentümen Harman Inlcrnational
Indutries Inc., washinglon USA

Belegschaft halbiett
Bevox AG

Wollerau SZ

Unrerhaltungselektionik
50 Beschäftigre
Eigentürner: Ronweil S. A.,
Luxemburll

Revox Learning Systems
RegensdorI ZH
Sprachlabor
4 Beschähigre

nisation, die 40 Jahre leidlich gut funk-
tioniert hatte, nicht den neuesten Hand-
büchern der schlanken Organisation ent-
sprach: Fertigungstiefe und Lagerbestand
naren vrel zu gro.s. die Organisalion
pyramidal aul den Pat archen an der
Spitze ausgerichtet, die qualitativ hoch-
wcrtigcn Produkte modern - einst in der
Zeit der Feinn'rechanik.

l,/Vas danach folgte, Iiess Studer
uden Glauben an die Menschen verlie-
renD, wie er ein Jahr vor seinem Tod der
<Schwelzer Illustrierten) anvertraute.
Obwohl ihm mündlich zugesichen wor-
den war, dass die Arbeitsplätze erhalten
blieben, wurde die Belegschaft innen
Kürze halbiert. Nach bloss sechs Monaten
schon wurde das Montagewerk in Bad
Säckingen im süddeutschen crenzgebiet
geschlossen. Kurz danach war auch die
Leiterplattenlirma in Bonndorf von der
Schliessung bedroht.

Studer, zeit seines Lebens morgens ab
sechs Uhr im Büro, war als Privatier ohne
Aufgabe. Im einstigen Geschäftsgebäude
an der Althardstrasse hatte er seir Büro
duplizien mit derselben Möblierung, ilr der
er am alten On abgetreten war. Er kaufte
den Betrieb im Schwarzlvald zurück und
gab im Jahr vor seinem 80. Gebun(lag ein
Comeback als Untemehmer.

Der Schwarzwälder Luftkurorl lag
dem Patriarchen besonders am Herzen,
werl er von dre'er Cerneinde ern. mrt
der Ehrenplakette geehrt wurde und
sein Name hier nicht so einfach weg-
wischbar war wie sonstlvo. Ausserdem
war der Schwarzwald. wo er zusammen
mit seiner Lebensgefährtin ein wochen-
endhaus besass. zu seiner zweiten Hei-
mat geworden. Hier zog man sich >



Heimlicher Wunsch
(Von Zeit zu Zeit- wenn ich das
Gefilhl habe. meine Nerven seien
in Ordnung und ich könn!e ein
bisschen Arger venragen - gehe
ich durch unscre Betriebe bis
in dic lctz!cn Eckcn und bis zum
zwerren Unrergeschoss. Ich gehe
samstags und sonntags durch die
Labors und BLiros und mache mir
Ced.rnken ilber die l\'lenschen die
hier arbeiten. Ich ölfne Schrank-
niren. und es enrsteht dann bei
mir der wunsch, einmal bei gewis
sen Mirarbeilem zu Hause binein-
zusehen Da n,rrd man vcnnutlich
Tische und Slühle zucrsl abraumcn
milssan. bcvor man sich hinsetzen
kann, und irgendwo läull noch
ein Plartenspieler seit dcm lcrzlen
Sonntag. Messgerä!e bleibcn ja
leilra,eise bei uns auch übcr das
Wochenende eingeschaltel \\'ie
man sich rvohl an einem Monrag-
morgen fühlt. wenn man einen
$lch unordentlichen, dreckigen
Arbeitsplalz rnrreten muss?'
Znenaus (Fabr kbesrcht gunSen,,
Lrmmat Ver ag/"WoclrenZeft ung,, 1386

BÜRo DUPL|ZIEFT: wi i studer und
seine Lebensgefährtin Martha L. Streuli.

zurr-lck und beobachrctc dic Waldticrc.
Ob man auch dic Bctriebszahlen genri
g, n.l beol J, n r 1('. lJ\\en J,r l,-r!Jle r

Steucrdaten bezweileln. Der Betrielr in

' Bonndorf ha e einen hohcn Invcsriti-
, onsbcdar[. Heule produziefi nran dort

hochaulomatisierl aLrl ciner Anlagc. die
Sicncns ausgrnruslrn llal, Lurd will

, auch die AultragsL)richer voll irabcn.

Langjahrige Abnahmevertrage gege[-
r.iber dcm Betrieb in Regensdorf boten
dabei Überlebenshilfe.

ln Regensdorf ging die Demonta-
ge lveiler. Der Betrieb rvllrde ven Motor-
Coluurbus gänzlich zerlegt, die vcrwett-
baren Einzrlreile verkauft. Der Audiobe-
reich hrr StLrdiolechnik der Sluder Profrs-
sioral Audio AG isr dem US-Konzern
Harntan angegliederr rvordtn und
schrejbt heute mjt rund 500 Arbeitsplät-
zen wieder schwarze Zahlen. Ob dies die
ausgegliedene Marke Revox im Markt lur
Unterhaltungselektronik auch schafit, ist
unllewiss. Die einstjge Molor-Columbus
I urrrr.nr lrotte nach der ZerlegunE eir e.
hochquaiitativen japanischen Gerätes zu
Beginn dcr neunziger Jahre errcchnet,
dass allein die Materialkosten in der
Schrveiz den Verkaufspreis übersreigen.

Rcvox rvlrd in dieser schrveren Zeit
rlbenrcnschliche Hilfe brauchen. Zu-
mindesl die UnterstLltzung der Trar.ler-
gerneinde in der I(irche von Regrnsclorl
rvar ihr irrr Schlusslied vom vergangenen
Frcitagnachmittag ger,'iss: "ER luhrt.
rnich auf rechrer Strassen/sonst ging iclr
ir dir lrr -J


